
 
 

AUFLEBEN-Orte 

in der  

Pfarre EferdingerLand 

 
Selig die Menschen, die Kraft finden 

in dir, die Pilgerwege im Herzen 

haben. (Psalm 84,6) 



                                              

 

 

Viele Menschen sehnen sich heute nach Orten 

der Ruhe und Stille, wo sie sich absichtslos 

aufhalten können, wo sie einfach da sein 

können. In diesem einfach da sein, im 

Wahrnehmen dessen, was ich sehe, was ich 

höre, was ich schmecke, was ich rieche, was 

ich spüre, kann ich ganz bei mir ankommen 

und meine Lebenskraft auftanken. Eben 

AUFLEBEN.  

 

 Diese Broschüre will dazu beitragen, diesem 

Bedürfnis nach Spiritualität nachzugehen, den 

Wunsch eigene Erfahrungen mit dem 

Heilsamen in uns, mit dem Göttlichen, an 

Orten oder auf dem Weg hin zu spirituellen 

Kraftorten zu ermöglichen.  

Machen Sie sich auf die Reise zu diesen 

AUFLEBEN-Orten und in ihr eigenes Inneres 

und lassen Sie sich in der Unterbrechung ihres 

Alltags immer wieder überraschen von dem, 

was Ihnen entgegenkommt.  

Viel Freude beim Unterwegssein! 

Projekt „Aufleben an spirituellen Kraftorten“, 

andrea.peherstorfer@dioezese-linz.at 



                                              

 

 

Spirituelle Orte in der  

Pfarre EferdingerLand 

 

AUFLEBEN-Orte  
(geordnet nach Pfarrgemeinden)  
 
Alkoven 

Aschach an der Donau 

Eferding 

Haibach ob der Donau 

Hartkirchen 

Maria Scharten 

Prambachkirchen 

Sankt Marienkirchen an der Polsenz 

Schönering 

Stroheim 



                                              

 

 
Themen der spirituellen Orte: 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 
 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

 



                                              

 

 

PSALM 84: Freude am Heiligtum 

 

1 Für den Chormeister. Nach dem Kelterlied.  

Ein Psalm der Korachiter.  

2 Wie liebenswert ist deine Wohnung, du 

HERR der Heerscharen!  

3 Meine Seele verzehrt sich in Sehnsucht nach 

den Höfen des HERRN. Mein Herz und mein 

Fleisch, sie jubeln dem lebendigen Gott 

entgegen.  

4 Auch der Sperling fand ein Haus und die 

Schwalbe ein Nest, wohin sie ihre Jungen 

gelegt hat - deine Altäre, HERR der 

Heerscharen, mein Gott und mein König.  

5 Selig, die wohnen in deinem Haus, die dich 

allezeit loben. [Sela]  

6 Selig die Menschen, die Kraft finden in dir, 

die Pilgerwege im Herzen haben.  

7 Ziehen sie durch das Tal der Dürre, machen 

sie es zum Quellgrund und Frühregen hüllt es 

in Segen. 



                                              

 

 8 Sie schreiten dahin mit wachsender Kraft 

und erscheinen vor Gott auf dem Zion. [1]  

9 HERR, Gott der Heerscharen, höre mein 

Bittgebet, vernimm es, Gott Jakobs! [Sela]  

10 Gott, sieh her auf unseren Schild, schau auf 

das Angesicht deines Gesalbten!  

11 Ja, besser ist ein einziger Tag in deinen 

Höfen als tausend andere. Lieber an der 

Schwelle stehen im Haus meines Gottes als 

wohnen in den Zelten der Frevler.  

12 Denn Gott der HERR ist Sonne und Schild. 

Der HERR schenkt Gnade und Herrlichkeit. 

Nicht versagt er Gutes denen, die 

rechtschaffen wandeln.  

13 HERR der Heerscharen, selig der Mensch, 

der auf dich sein Vertrauen setzt! 

(Bibel Einheitsübersetzung 2016) 
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Zeit zum Aufleben 
 

mir selbst eine Auszeit gönnen 
mich aufmachen zu einem Ziel hin 

achtsam am Weg sein 
Zeichen entdecken 

achten auf das sich regende Leben 
spüren horchen schauen 

staunen über die Schöpfung 
dabei selbst mittendrin sein 
ankommen am Ort – in mir 

mir neue Impulse holen 
nachdenklich verweilen 

still werden 
an der Kontaktgrenze zur Umwelt 

neu aufleben 
wieder ganz daheim in mir 
meinen Weg weitergehen 

 
©Andrea Peherstorfer 

 

 


